
FULDA 
INFORMIERT 
ViSdP: Magistrat der Stadt Fulda, vertreten durch  
Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld, Schlossstraße 1, 36037 Fulda

20. Oktober 2026

Mit mehr als 1600 Mitarbeitenden zählt die Stadt Fulda zu den größten
Arbeitgebern der Region.  Als serviceorientierter Dienstleister bieten
wir Ihnen vielfältige berufliche Chancen in einem dynamischen Umfeld. 

Entdecken Sie jetzt Ihre Möglichkeiten! Wir suchen aktuell: 

INTERESSIERT?
Alle aktuellen Ausschreibungen und Informationen unter 

karriere-stadt.fulda.de

• Gärtner/innen (m/w/d) für den Bereich Park und Garten
• Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Aufgabenbereich Steuern

• Archivfachkraft (m/w/d) – Archivinformationssysteme und Bildarchiv
• Lehrkraft (m/w/d) für das Unterrichtsfach Klavier an der Musikschule  

sowie Interessierte (jeweils m/w/d) für die Ausbildungs- und Studiengänge 
sowie Praktika:

• Gärtner/in Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau (m/w/d)
• Studierende im Studiengang Bachelor of  Arts – Soziale Arbeit (m/w/d)

• Studierende im Studiengang Bachelor of Science –  
Angewandte Informatik (m/w/d)

• praxisintegrierte vergütete Ausbildung zum/zur Erzieher/in  
oder Heilerziehungspfleger/in (m/w/d)

• Anerkennungsjahr als Erzieher/in oder 
Heilerziehungspfleger/in (m/w/d)

• FOS-Praktikum (m/w/d) im Rahmen der Fachoberschule 
(diverse Zweige)

Magistrat der Stadt Fulda
Personalamt
Frau Bettina Sippel
Schlossstraße 1
36037 Fulda
Telefon: 0661/102-1142
E-Mail: bewerbung@fulda.de 

STELLENSTELLENAUSSCHAUSSCHREIBUNGENREIBUNGEN

EIN ARBEITGEBER
VIELE MÖGLICHKEITEN

HINWEISBEKANNTMACHUNG
Folgende aktuelle Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Fulda sind 

ab sofort im Internet unter der Adresse  
www.fulda.de/bekanntmachungen  

sowie im Bürgerbüro der Stadt Fulda, Schlossstraße 1,  
36037 Fulda einsehbar:  

- Sitzung des Beirates der Menschen mit Behinderungen 
Donnerstag, 29.10.2026, 18:00 Uhr,  

im Sitzungszimmer D 105 (Kurfürstenzimmer) des Stadtschlosses

- Sitzung des Ortsbeirates Dietershan 
Donnerstag, 22.10.2026, 18:30 Uhr, Bürgerhaus Dietershan

- Sitzung des Ortsbeirates Johannesberg 
Montag, 26.10.2026, 20:00 Uhr, Sporthaus - Clubhaus 

der S.G. Johannesberg 1926 e.V., Agricolastraße 8

- Sitzung des Ortsbeirates Edelzell 
Mittwoch, 28.10.2026, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Edelzell

- Sitzung des Ortsbeirates Istergiesel 
Mittwoch, 28.10.2026, 20:00 Uhr, Bürgerhaus Istergiesel

- Sitzung des Ortsbeirates Lehnerz 
Montag, 02.11.2026, 19:00 Uhr, im Turmzimmer der Grillenburg

- Öffentliche Zustellung
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung 

an GA LUXUSBAU Verwaltungs GmbH

- Hinweis auf Offenes Verfahren gemäß VOB/A § 3 EU
Erweiterung und die Modernisierung der Sturmiusschule 

Holzbau und Dachabdichtungsarbeiten

- Hinweis auf Offenes Verfahren gemäß VgV § 15
Neubau des Stadtteilzentrums Nordend 
Planungsleistungen von Elektrotechnik

- Bekanntmachung Jahresabschluss 2025 des Eigenbetriebes 
„Parkstätten, Energie und Wasser Fulda“

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGAMTLICHE BEKANNTMACHUNGRückenwind aus Berlin für Projekt
Gemeinsames Museum von Feuerwehren und THW nimmt Fahrt auf
FULDA (rg/jo). Das Signal 
war eindeutig: „Legt los, Ber-
lin steht hinter Euch!“, sagte 
Kulturstaatsminister Dr. 
Wolfram Weimer bei seinem 
Besuch Anfang Oktober in 
Fulda, und er meinte damit 
ein zukunftsweisendes 
Projekt – das gemeinsame 
Museum der Feuerwehren 
und des THW. Das Museum 
soll seinen Sitz in einer 
ehemaligen Textilfabrik in 
der Weimarer Straße 22/24 
bekommen. Der Bund hat 
dafür erhebliche Fördermit-
tel in Aussicht gestellt. 

Eingefädelt hatte den ersten 
Besuch eines Kulturstaats-
ministers in Fulda der osthes-
sische Wahlkreisabgeordnete 
und Parlamentarische Staats-
sekretär im Bundesministe-
rium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, 
Michael Brand. Er verwies 
auf die osthessischen Wurzeln 
Weimers, der in Gelnhausen 
geboren wurde und dort auch 
das Abitur abgelgt hat. 

Zuvor hatte Fuldas Ober-
bürgermeister Dr. Heiko 
Wingenfeld, der von mehre-
ren Rednern als „Motor und 
Ideengeber der Museumsvi-
sion“ bezeichnet wurde, die 
Gäste begrüßt, zu denen auch 
hochrangige Vertreter des 
Hessischen und des Deutschen 
Feuerwehrbands (DFV) sowie 
des Technischen Hilfswerks 
(THW) zählten. Der geplante 
neue Standort biete exzellen-
te Perspektiven: eine größere 
Innenstadtnähe, kombinierte 
Förderprogramme, Synergien 
bei der Nutzung und eine  ge-
eignete Gebäudestruktur, die 
zugleich als Denkmal neu zur 
Geltung komme  – „das ist 
an diesem Ort eine einmalige 
Chance“.

Am bisherigen Standort 

des Deutschen Feuer-
wehr-Museums in der 
St.-Laurentiusstraße 
machte sich der Kul-
turstaatsminister selbst 
ein Bild von dem kul-
turhistorischen Schatz, 
der dort lagert und von 
dem Potenzial, das ein 
gemeinsames Museum 
des deutschen Bevöl-
kerungsschutzes bietet. 

Prof. Eberhard 
Schlag, Partner des in-
ternational tätigen Ar-
chitekturbüros Atelier 
Brückner aus Stuttgart, 
stellte den Gästen die 
ersten Konzeptideen 
für den Gebäudekom-
plex vor, in dem zuletzt unter 
anderem Teile des städtischen 
Betriebsamts untergebracht 

„Legt los, Berlin steht hinter Euch!“: Kulturstaatsminister Wolfram Weimer (rechts) zeigte sich 
von den Planungen für das gemeinsame Museum von Feuerwehren und THW sowie dem Enga-
gement der Beteiligten beeindruckt.                                                                               Fotos: Stadt Fulda

Die erste Ideenskizze der Architekten zeigt die mögliche Außengestaltung aus Blickrichtung Parkplatz Weimarer Straße.                                                                                                    Grafik: Atelier Brückner

Der ehrenamtliche Museumsführer Stefan Manns (links) erläuterte den 
Gästen, darunter (von rechts) MdL Thomas Hering, Kulturstaatsminis-
ter Dr. Wolfram Weimer, MdB Michael Brand, OB Dr. Heiko Wingenfeld,                                                                          
Rudolf Römer (Bundesgeschäftsführer DFV) und Dierk Hansen (Vizepräsi-
dent THW), humorvoll ein paar besondere Exponate der Sammlung. 

Prof. Eberhard Schlag vom re-
nommierten Atelier Brückner 
aus Stuttgart erläuterte das 
architektonische Konzept. 

Das Museumsprojekt soll im Bereich des heutigen Betriebshofs der 
Stadt Fulda verwirklicht werden. Auch Räume für Veranstaltungen, Bil-
dung und Begegnung sollen dort entstehen.     Grafik: Atelier Brückner

waren. Die Gesamtmaßnah-
me ist in zwei Bauabschnit-
ten vorgesehen. Im ersten 

Abschnitt sollen 
Räume für Veran-
staltungen, Begeg-
nung, Bildung und 
kulturelle Aktivitä-
ten entstehen. Für 
den Bauabschnitt 
2 und das „Muse-
um der Deutschen 
Feuerwehren und 
des Technischen 
Hilfswerks“ sind 
unter anderem er-
hebliche Förder-
mittel des Bundes 
aus dem Programm 
„KulturInvest“ und 
eine Landesför-
derung (als Hes-
sentagsprojekt) in 
Aussicht gestellt.

Und pünktlich 
zum Ministerbe-
such in Fulda  ver-
kündete auch  der 
Verein „Helfen in 
der Not – Muse-
um der Deutschen 

Feuerwehren und des Tech-
nischen Hilfswerks in Ful-
da e.V.“, dass er den von der 
Stadt ins Auge gefassten neu-
en Standort an der Weimarer 
Straße und das entsprehende 
Konzept mitträgt. 


